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Stadt Bad Driburg verleiht Heimat-Preis

(v.l.) Andreas Tewes, Marion und Antonius Oeynhausen, Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger), Karin Rosemann (Stadtheimatpflegerin), Bürger-(v.l.) Andreas Tewes, Marion und Antonius Oeynhausen, Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger), Karin Rosemann (Stadtheimatpflegerin), Bürger-(v.l.) Andreas Tewes, Marion und Antonius Oeynhausen, Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger), Karin Rosemann (Stadtheimatpflegerin), Bürger-(v.l.) Andreas Tewes, Marion und Antonius Oeynhausen, Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger), Karin Rosemann (Stadtheimatpflegerin), Bürger-(v.l.) Andreas Tewes, Marion und Antonius Oeynhausen, Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger), Karin Rosemann (Stadtheimatpflegerin), Bürger-
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Roland Markworth neuer Ansprechpartner
für den Ruheforst Neuenheerse

Öffentliche Bekanntmachung

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Anmeldungen an den Grundschu-Anmeldungen an den Grundschu-Anmeldungen an den Grundschu-Anmeldungen an den Grundschu-Anmeldungen an den Grundschu-
len zum Schuljahr 2024/25len zum Schuljahr 2024/25len zum Schuljahr 2024/25len zum Schuljahr 2024/25len zum Schuljahr 2024/25
Mit Stand vom 20. Oktober liegen
bislang insgesamt 153 Anmeldun-
gen an den Bad Driburger Grund-
schulen zum Schulstart 2024 vor.
Davon sind 31 für die Grundschu-
le Dringenberg, 106 für die Schule
unter der Iburg am Standort Kern-
stadt und 16 für die Schule unter
der Iburg am Nebenstandort
Pömbsen. In Pömbsen wird es zum
Schuljahresbeginn 2024/25 dann
erstmals einen jahrgangsbezoge-
nen Unterricht geben. Die private
Grundschule St. Walburga in Neu-
enheerse startet mit 27 Erstkläss-
lern. Das ist insgesamt eine äu-
ßerst erfreuliche Anmelde-Situa-

tion, da alle Standorte gut be-
sucht sein werden.
Einweihung der DirtbikestreckeEinweihung der DirtbikestreckeEinweihung der DirtbikestreckeEinweihung der DirtbikestreckeEinweihung der Dirtbikestrecke
und Siegerehrung Stadtradelnund Siegerehrung Stadtradelnund Siegerehrung Stadtradelnund Siegerehrung Stadtradelnund Siegerehrung Stadtradeln
ABGESAGTABGESAGTABGESAGTABGESAGTABGESAGT
Aufgrund der schlechten Wetter-
verhältnisse mussten wir die offi-
zielle Eröffnung der Dirtbikestre-
cke und die Einweihung des Aben-
teuerspielplatzes sowie die Sie-
gerehrung STADTRADELN am Frei-
tag, den 20. Oktober, leider aus-
fallen lassen. Das Gelände in den
Katzohlbachauen war zu dieser
Zeit bis auf die befestigten Wege
stark aufgeweicht, ein Befahren
der Dirtjumps ist bei solchen Un-
tergrundbegebenheiten unmög-
lich. Über einen Ersatztermin in-

formieren wir rechtzeitig.
Laubannahme am Bauhof der StadtLaubannahme am Bauhof der StadtLaubannahme am Bauhof der StadtLaubannahme am Bauhof der StadtLaubannahme am Bauhof der Stadt
Bad Driburg seit dem 23. OktoberBad Driburg seit dem 23. OktoberBad Driburg seit dem 23. OktoberBad Driburg seit dem 23. OktoberBad Driburg seit dem 23. Oktober
Der Herbst hat auch in Bad Dri-
burg und den Ortschaften Einzug
gehalten. Nicht selten stehen
Grundstückseigentümer da vor
dem Problem, anfallendes Laub
fachgerecht entsorgen zu müssen.
Aus diesem Grund nimmt unser
Bauhof seit dem 23. Oktober zur
Entlastung und als saisonale Ser-
viceleistung Laub entgegen.
Die Annahme erfolgt montags bis
donnerstags von 8 bis 15.30 Uhr
und freitags von 8 bis 12 Uhr auf
dem Gelände des Städtischen
Bau- und Betriebshofes, Donhau-
sen 1a. Je nach Wetterlage ist die

Entgegennahme bis in die erste
Dezemberwoche geplant und wird
flexibel neu terminiert.
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Hiermit weisen wir darauf hin,
dass die „öffentliche Bekanntma-
chung über die Feststellung des

Jahresabschlusses 2021 sowie
Verwendung des Jahresfehlbetra-
ges 2021 und Entlastung des Bür-

germeisters“ vorliegt und im Rat-
haus zur Einsichtnahme aushängt
sowie auf der Homepage der Stadt

unter:
https://www.bad-driburg.de/
bekanntmachungen einsehbar ist.

Von links: Bürgermeister BurkhardVon links: Bürgermeister BurkhardVon links: Bürgermeister BurkhardVon links: Bürgermeister BurkhardVon links: Bürgermeister Burkhard
Deppe, Friedel Gieffers, RolandDeppe, Friedel Gieffers, RolandDeppe, Friedel Gieffers, RolandDeppe, Friedel Gieffers, RolandDeppe, Friedel Gieffers, Roland
MarkworthMarkworthMarkworthMarkworthMarkworth

„Ruhe, Harmonie und die Zeit-
abläufe der Natur spenden Trost
und bieten eine würdevolle Form
des Abschieds im Einklang mit
der Natur“, so beschreibt das
Friedhofsamt die Vorzüge einer
Bestattung im Ruheforst Neu-
enheerse, der der erste seiner
Art in OWL war und im Herbst
2006 eingeweiht wurde. Viele
Angehörige sehen es als Vorteil,
dass bei den besonders natur-
nahen Begräbnisstätten, wie
Wiesengräbern oder dem Ruhe-
forst, keinerlei Grabpflege vor-
genommen werden muss.

Um die Ruhebiotope im Ruhe-
forst Neuenheerse kümmert sich
jetzt Roland Markworth, der
dieses Aufgabengebiet vom
Stadtförster Friedel Gieffers
übernommen hat. Gieffers hat-
te den Ruheforst seit 2007 mit
aufgebaut und wird jetzt in Pen-
sion gehen. „Wir danken Frie-
del Gieffers für seinen großen
Einsatz für den Ruheforst. Ohne
ihn hätten wir dieser starken

Entwicklung hin zu naturnahen
Begräbnisstätten rund um Bad
Driburg in dieser Form nicht ge-
recht werden können“, so Ste-
phanie Rohde, Dezernentin.

Zur Biotop-Auswahl kann ein
unverbindlicher und kostenloser
Führungstermin mit Markworth
vereinbart werden. Auch ein vir-
tueller Rundgang auf der Home-
page ist möglich. Um die Verga-
be von Führungsterminen sowie
um Infomaterial kümmern sich
die Mitarbeiter des Friedhofs-
amtes. Sie sind erreichbar unter
Telefon 05253/881663 oder per-
sönlich im Rathaus.

Die nächste öffentliche Führung
durch den Ruheforst findet am
03. November um 15 Uhr statt.
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Stadt Bad Driburg verleiht Heimat-Preis

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Die Stadt Bad Driburg verleiht in
diesem Jahr zum zweiten Mal den
„Heimat-Preis für herausragende
zukunftsorientierte Projekte und
für beispielhafte Beiträge zum Er-
halt und zur Sichtbarmachung un-
seres kulturellen Erbes“. Es geht
dabei um Projekte, die mit gro-
ßem ehrenamtlichem Engage-
ment im Gemeindegebiet umge-
setzt wurden. Das Preisgeld, das
aus Mitteln des Landes NRW
stammt, hat einen Gesamtwert in
Höhe von 5.000 Euro und wurde in
zwei gleich großen Teilen an die
prämierten Bewerber ausgeschüt-
tet. 2.500 Euro gingen an den

Förderverein des Glasmuseums
Bad Driburg und 2.500 Euro an
Antonius Oeynhausen für den Auf-
bau, die Entwicklung und Pflege
des Herster Kräuter- und Obst-
baumlehrpfades. Damit würdigt die
Stadt Bad Driburg Engagement und
nachahmenswerte Praxisbeispiele
im Bereich der Heimatpflege.
Bei beiden Preisträgern herrsch-
te große Freude über diese Aus-
zeichnung. „Es ist gut und richtig,
dass die ehrenamtlichen Bemü-
hungen in unserer Stadt auf diese
Weise gewürdigt werden. Denn
ohne sie wäre der Erhalt der vie-
len kleinen und großen Sehens-

würdigkeiten in und um Bad Dri-
burg nicht leistbar“, lobt Bürger-
meister Burkhard Deppe, der Mit-
glied der vier-köpfigen „Jury Hei-
matpreis“ war. Der Preis ist eine
Initiative der Landesregierung
Nordrhein-Westfalen, um in Kom-
munen herausragendes Engage-
ment von Menschen für die Ge-
staltung der Heimat vor Ort in den
Fokus der Öffentlichkeit zu rücken.
Die Mitglieder des Fördervereins
Glasmuseum Bad Driburg e.V. be-
treiben nicht nur ehrenamtlich das
Glasmuseum, sie kümmern sich
auch intensiv um die medientech-
nische Aufwertung der Ausstellung

sowie das Integrieren neuer Ex-
ponate und Informationen zur bes-
seren Erläuterung der geschicht-
lichen Hintergründe. Das aktuelle
Projekt hat das Ziel drei interak-
tive Touchscreen-Monitore zu er-
werben und informativ mit vor-
aussichtlich sechs Erklär-Videos
zu füllen. Hierzu ist bereits sehr
viel Vorarbeit ehrenamtlich geleis-
tet, sodass die neuen Monitore -
auch mithilfe der finanziellen Un-
terstützung des Heimatpreises -
bald im Glasmuseum in Betrieb
genommen werden können.
Doch nicht nur der erste Monitor
im Glasmuseum konnte von der
Jury direkt in Augenschein genom-
men werden. Auch der Kräuter-
und Obstbaum-Lehrpfad, ein
Rundweg in Herste, wurde von der
Jury bei bestem Sommerwetter
erwandert. Das Projekt wurde vor
15 Jahren durch Antonius Oeyn-
hausen federführend gestartet
und ist aktuell in ständiger Wei-
terentwicklung durch den Grün-
der der Initiative und Mitglieder
des Herster Heimatvereins. Auf
einer Länge von 3,6 Kilometern
nördlich von Herste befinden sich
aktuell 132 Obstbäume, wovon 47
Neuanpflanzungen in den letzten
Jahren sukzessive dazu kamen.
Durch die regelmäßige ehrenamt-
liche Pflege und Neuanpflanzun-
gen können im Sommer und Herbst
von jedermann kostenlos heimi-
sche Obstsorten geerntet werden.
Zahlreiche Schilder weisen die hier
wachsenden Kräuter und Obstsor-
ten aus. Insgesamt ein Angebot,
das bei Wanderern und Radfah-
rern mittlerweile sehr beliebt ist.

Von links: Karin Rosemann (Stadtheimatpflegerin), Josef Reckers (1. Vorsitzender Förderverein Glasmuse-Von links: Karin Rosemann (Stadtheimatpflegerin), Josef Reckers (1. Vorsitzender Förderverein Glasmuse-Von links: Karin Rosemann (Stadtheimatpflegerin), Josef Reckers (1. Vorsitzender Förderverein Glasmuse-Von links: Karin Rosemann (Stadtheimatpflegerin), Josef Reckers (1. Vorsitzender Förderverein Glasmuse-Von links: Karin Rosemann (Stadtheimatpflegerin), Josef Reckers (1. Vorsitzender Förderverein Glasmuse-
um), Uwe Damer (Kulturdezernent), Katrin Bergmann, Bürgermeister Burkhard Deppe, Michael Gäde,um), Uwe Damer (Kulturdezernent), Katrin Bergmann, Bürgermeister Burkhard Deppe, Michael Gäde,um), Uwe Damer (Kulturdezernent), Katrin Bergmann, Bürgermeister Burkhard Deppe, Michael Gäde,um), Uwe Damer (Kulturdezernent), Katrin Bergmann, Bürgermeister Burkhard Deppe, Michael Gäde,um), Uwe Damer (Kulturdezernent), Katrin Bergmann, Bürgermeister Burkhard Deppe, Michael Gäde,
Friedhelm Macke, Matthias Göke (Vorsitzender des Ausschusses für Schulen, Bildung, Kultur und Sport)Friedhelm Macke, Matthias Göke (Vorsitzender des Ausschusses für Schulen, Bildung, Kultur und Sport)Friedhelm Macke, Matthias Göke (Vorsitzender des Ausschusses für Schulen, Bildung, Kultur und Sport)Friedhelm Macke, Matthias Göke (Vorsitzender des Ausschusses für Schulen, Bildung, Kultur und Sport)Friedhelm Macke, Matthias Göke (Vorsitzender des Ausschusses für Schulen, Bildung, Kultur und Sport)
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Lebenshilfe investiert zwei Millionen Euro
Im Eggelandpark in Bad Driburg baut die Lebenshilfe ein Haus mit zehn Wohneinheiten

Lebenshilfe-Geschäftsführer Jerome Major freut sich auf das neueLebenshilfe-Geschäftsführer Jerome Major freut sich auf das neueLebenshilfe-Geschäftsführer Jerome Major freut sich auf das neueLebenshilfe-Geschäftsführer Jerome Major freut sich auf das neueLebenshilfe-Geschäftsführer Jerome Major freut sich auf das neue
Gebäude inmitten des Eggelandparks.Gebäude inmitten des Eggelandparks.Gebäude inmitten des Eggelandparks.Gebäude inmitten des Eggelandparks.Gebäude inmitten des Eggelandparks.

Fördergeber Marco Schmitz, Lebenshilfe-Geschäftsführer Jerome Major, Verena Reimann (Stadtentwick-Fördergeber Marco Schmitz, Lebenshilfe-Geschäftsführer Jerome Major, Verena Reimann (Stadtentwick-Fördergeber Marco Schmitz, Lebenshilfe-Geschäftsführer Jerome Major, Verena Reimann (Stadtentwick-Fördergeber Marco Schmitz, Lebenshilfe-Geschäftsführer Jerome Major, Verena Reimann (Stadtentwick-Fördergeber Marco Schmitz, Lebenshilfe-Geschäftsführer Jerome Major, Verena Reimann (Stadtentwick-
lungsgesellschaft) und Bürgermeister Burkhard Deppe.lungsgesellschaft) und Bürgermeister Burkhard Deppe.lungsgesellschaft) und Bürgermeister Burkhard Deppe.lungsgesellschaft) und Bürgermeister Burkhard Deppe.lungsgesellschaft) und Bürgermeister Burkhard Deppe.

Das historische BestandsgebäudeDas historische BestandsgebäudeDas historische BestandsgebäudeDas historische BestandsgebäudeDas historische Bestandsgebäude
der Eggelandklinik von 1879.der Eggelandklinik von 1879.der Eggelandklinik von 1879.der Eggelandklinik von 1879.der Eggelandklinik von 1879.

Auf der Achse zwischen Eggeland-Auf der Achse zwischen Eggeland-Auf der Achse zwischen Eggeland-Auf der Achse zwischen Eggeland-Auf der Achse zwischen Eggeland-
Bestandsgebäude und der Vital-Bestandsgebäude und der Vital-Bestandsgebäude und der Vital-Bestandsgebäude und der Vital-Bestandsgebäude und der Vital-
klinik soll das neue Appartement-klinik soll das neue Appartement-klinik soll das neue Appartement-klinik soll das neue Appartement-klinik soll das neue Appartement-
haus der Lebenshilfe entstehen.haus der Lebenshilfe entstehen.haus der Lebenshilfe entstehen.haus der Lebenshilfe entstehen.haus der Lebenshilfe entstehen.

Es gibt, die Auflage, dass 3.500
Quadratmeter des Areals der ehe-
maligen Eggelandklinik in Bad
Driburg mit sozialverträglichem-
mit Wohnungsbau belegt werden
sollen. Rund 20 Prozent davon
werden von der Lebenshilfe im
Kreis Höxter verwirklicht. „Wir
planen hier eine neue Wohnanla-
ge mit insgesamt zehn Einheiten
und werden am Standort etwa
zwei Millionen Euro investieren“,
sagte am Freitag Lebenshilfe-Ge-
schäftsführer Jerome Major.
Dazu soll direkt hinter dem histo-
rischen Klinikgebäude ein neues
Gebäude errichtet werden. „Dafür
haben wir extra einen Architek-
turwettbewerb ausgeschrieben,
um eine optimale Planung für die-
ses herausragende Areal zu er-
halten“, betonte Major. Gewon-
nen hat der Entwurf des Architek-
tur- und Stadtplanungsbüro Brand

aus Lemgo. Er sieht auf dem 750
Quadratmeter großen Grundstück
ein modernes dreigeschossiges
Flachdachgebäude mit nach innen
eingerückten Balkonen vor und
einer Nutzfläche von rund 500
Quadratmetern vor. Entstehen
sollen acht Wohneinheiten mit
Menschen mit Beeinträchtigung
und zwei Azubi- Appartements
sowie Gemeinschaftsräume und
Büroraum. „Wir freuen uns über
das Engagement der Lebenshilfe
an diesem wirklich herausragen-
den Standort“, begrüßte Bürger-
meister Burkhard Deppe das Vor-
haben.
Damit sich auch soziale Träger die
Toplage im Eggelandareal leisten
können, gelten für den sozialver-
träglichen Wohnungsbau geson-
derte Grundstückskonditionen.
„Es ist richtig, dass Inklusion auch
in den guten Lagen sichtbar sein
muss und sich nicht nur in den
städtischen Randzonen abspielen
darf, aber gerade Bad Driburg ist
hier ein guter und beispielhafter
Partner“, erklärte Major.
2021 Jahren hatte die Lebenshilfe
in der Caspar-Heinrich-Straße
ebenfalls in bester Lage in Koo-
peration mit dem Landschaftsver-
band mit dem „SeWo-Projekt“
eine Wohnanlage mit 16 Einhei-
ten beziehen können. Zudem gibt

es seit 1995 die von der Lebens-
hilfe betriebene Wohnstätte in der
Bad Driburger Südstadt am Sul-
burgring. Hier leben 24 Menschen
in drei Wohngruppen. „Darüber
hinaus betreuen wir auch eine Viel-
zahl von Menschen ambulant, so-
dass wir in Bad Driburg auf eine
Summe von rund 100 Personen
kommen“, erklärt Major.
Die neue Wohnanlage im Egge-
landpark soll bis spätestens An-
fang 2026 fertiggestellt sein. „Wir
werden Mitte des nächsten Jah-
res mit dem Bau beginnen, der
dann rund 15 Monate dauern

wird.“ Gefördert wird das Vorha-
ben der Lebenshilfe im Kreis Höx-
ter von der Stiftung Wohlfahrts-
pflege NRW. Dazu hat der Stif-
tungsratsvorsitzende Marco
Schmitz am Freitag einen Förder-
bescheid in Höhe von 638.300
Euro überbracht.
„Mit dieser Förderung unterstüt-
zen wir in besonderer Weise das
selbstbestimmte Wohnen für
Menschen mit Behinderung im
gesamten Gebiet der Lebenshilfe
im Kreis Höxter“, sagte der CDU-
Landtagsabgeordnete Schmitz.
Mit 52.300 Euro fördert die Stif-
tung den Grundstückskauf im Eg-
gelandareal. Der große Teil von
586.000 Euro dient der energeti-
schen Sanierung bestehender Le-
benshilfe-Wohnstätten. Es fließt
in sechs Wohnstätten in den Städ-
ten Höxter, Nieheim, Willebades-
sen, Brakel und Bad Driburg.
„Wir freuen uns sehr darüber,
die ersten Förderbescheide zur
energetischen Sanierung an die
Lebenshilfe Brakel übergeben zu
dürfen und somit den aktiven
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So soll das neue Haus der Lebens-So soll das neue Haus der Lebens-So soll das neue Haus der Lebens-So soll das neue Haus der Lebens-So soll das neue Haus der Lebens-
hilfe aussehen.hilfe aussehen.hilfe aussehen.hilfe aussehen.hilfe aussehen.

Beitrag zum Klimaschutz unter-
stützen zu können und gleichzei-
tig zu einer Steigerung des Wohn-
komforts in den Wohneinrichtun-
gen beizutragen“, sagte Schmitz.
Jerome Major: „Die Förderung von
Klimaschutz- und Hitzeschutz-
maßnahmen an den insgesamt
sechs Standorten im Kreis Höxter
trägt dazu bei, die Qualität unse-
rer Wohnangebote weiter zu ver-

bessern, und auf die Herausfor-
derungen des Klimawandels zu
reagieren.“
Bieterverfahren endet heuteBieterverfahren endet heuteBieterverfahren endet heuteBieterverfahren endet heuteBieterverfahren endet heute
Unklar ist noch, wie es mit dem
denkmalgeschützten historischen
Klinikgebäude weiter geht. Am
Freitag, 13. Oktober, ist die Bie-
terfrist geendet, bei der Angebo-
te für das Gebäude gemacht wer-
den konnten. Idealerweise soll

das Gebäude erhalten und einer
einer neuen Nutzung zugeführt
werden. Da ist der Wunsch der
Stadt. Aber auch ein Rückbau soll
möglich sein. Der Denkmalschutz
wäre dann aufzuheben. Das stadt-
bildprägende Gebäude von 1879
steht seit 15 Jahren leer. Eigene
Pläne der Stadt zum Umbau zu
einem Bürger- und Kulturzentrum
sind am Geld gescheitert.

Ich geh mit meiner Laterne
Kommen Sie mit uns

Gelegenheit dazu bietet Ihnen
der Kindergarten „Zum verklär-
ten Christus“ in Bad Driburg, der
am Freitag, 10. November, alle
Driburger und Gäste des Ortes zu
einem großen Laternenumzug ein-
lädt. Los geht die Feier um 17 Uhr
in der Südstadtkirche mit einem
bunt gestalteten Wortgottes-
dienst. Im Anschluss daran findet
mit vielen kreativen Laternen und
hoffentlich sangesfreudigen Teil-
nehmern der Umzug durch die
Gemeinde statt, bevor auf der
Kirchwiese das Martinsfeuer ent-
zündet wird und zum gemütlichen
Beisammensein einlädt. Damit
niemand frieren muss, bietet der
Kindergarten nicht nur heiße Ge-
tränke, sondern auch Bratwürst-
chen und Suppe an. Selbstver-
ständlich werden auch die tradi-
tionellen Martinsbrezeln verteilt.
Wer Brezeln möchte, kann für
jeweils 1,50 Euro entsprechende
Wertmarken erwerben. Diese brin-
gen Sie zum Martinsfest mit und
tauschen sie gegen die Brezeln
ein. Die Wertmarken bekommen
Sie bis zum 3. November von 7 bis
16 Uhr im Kindergarten „Zum ver-

klärten Christus“.
Wir freuen uns auf eine tolle ge-
meinsame Martinsfeier.
(A. Koch)
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Einladung zur außerordentlichen Generalversammlung
der St. Urbanus-Schützenbruderschaft Herste e.V.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4. November November November November November,,,,, um 18.30 um 18.30 um 18.30 um 18.30 um 18.30
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, im Schützenhaus Herste im Schützenhaus Herste im Schützenhaus Herste im Schützenhaus Herste im Schützenhaus Herste
Der Vorstand der St. Urbanus-
Schützenbruderschaft Herste e.V.
lädt alle Mitglieder und auch alle

Jungschützen recht herzlich zur au-
ßerordentlichen Generalversamm-
lung ein. Insbesondere bittet er
darum, satzungsgemäß in Schüt-
zentracht zu erscheinen. Anträge

zur Tagesordnung der Mitglieder-
versammlung müssen spätestens
drei Tage vorher dem geschäfts-
führenden Vorstand unterbreitet
werden. Weitere Anträge können

vor Beginn der Mitgliederversamm-
lung auf die Tagesordnung gesetzt
werden, wenn über die Hälfte der
Anwesenden die Zustimmung gibt.
Philipp Frahmke, Schützenoberst

Grünpflegeaktion in Alhausen

Barrierefreie Herbstlibori
Vielversprechendes Treffen zweier gemeinnütziger Vereine in selber Mission

Selbsthilfegruppe Ängste Bad Driburg sagt danke

Seit Oktober 2008 gibt es die SHG
Ängste in Bad Driburg. Frau Gab-
riele Popp-Linder vom Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband, Herr H.-
Dietmar Sinn, Facharzt für Psychi-
atrie und Psychotherapie und Frau

Ingrid Frühling-Oelke waren
seinerzeit Gründungsmitglieder.
Auch nach 15 Jahren trifft sich die
Gruppe noch jeden 1. Mittwoch
im Monat in der Knappschafts-
Klinik Bad Driburg unter der Lei-

tung von Frau Frühling-Oelke. Die
als selbsthilfefreundlich zertifi-
zierte Reha-Klinik stellt die Räu-
me kostenlos sowohl für die re-
gelmäßigen Treffen, als auch für
organisierte Vorträge zur Verfü-
gung.
Im Frühjahr wurde die SHG zum
Jubiläumsfrühstück von der
Knappschafts-Klinik eingeladen.
Eine gute Gelegenheit, um sozia-
le Ängste abzubauen und Kon-
takte außerhalb der Treffen zu
knüpfen. Nach diesem gelunge-
nen Einstieg wurde das Jubilä-
umsjahr mit einer Vortragsreihe
begangen:
Im August referierte Frau Dr. med.
Daniela Sinn, Fachärztin für Neu-
rologie, Psychiatrie und Psycho-
therapie, über Depressionen. Von
Herrn Dr. med. Eberhard Beetz,
Chefarzt der Klinik für psychoso-
matische Medizin und Psychothe-

rapie im St. Vincenz Hospital Bra-
kel, erfuhren die Zuhörenden Wis-
senswertes über die Grundlagen
der Psychosomatik. Den dritten
Vortrag hielt Herr Prof. Dr. med.
Martin Siepmann, Chefarzt der
Psychosomatischen Abteilung der
Gräflichen Kliniken GmbH & Co.KG
Standort Park-Klinik Bad Her-
mannsborn zum Thema Angst. Die
Referenten verbuchten die sehr
informativen Stunden unter Eh-
renamt. Eine Alpaka-Wanderung,
als Projekt von der AOK Nord-
West gefördert, war dann der
Schlusspunkt der Veranstaltungen
zum 15-jährigen Bestehen. Die
Teilnehmenden verlebten einen
perfekten Nachmittag Auf dem
Alpakahof in Lothe. Die Selbsthil-
fegruppe bedankt sich für die Un-
terstützung sowohl bei den Events
zum Jubiläum, als auch in den zu-
rückliegenden Jahren.

Der Vorstand des Vereins pro barrie-
refrei-bad driburg e.V. und der Pa-
derborner Verein vmb-hp e.V. haben
sich erstmalig zu einem gemeinsa-
men Kennenlerngespräch getroffen.
Das gemeinsame Ziel, Barrieren
abzubauen, stand natürlich im
Vordergrund.
Wir als gemeinnützige Selbsthil-
fegruppe mit Vereinsstatus haben
mittlerweile auch Paderborner In-
teressenten, die eine Vernetzung
der Vereine angeregt haben. In-
grid Hände zum Beispiel, Mitglied

im Verein für Menschen mit Be-
hinderung Hochstift Paderborn e.
V. (vmb-hp e.V.) war hier vermit-
telnd tätig. So kam es, dass man
sich heute Abend im barrierefrei-
en Feuer & Flamme - Flammku-
chenhaus Paderborn traf.
Die Vorsitzende Ingrid Ernst von
pro barrierefrei ließ sich vom stell-
vertretenden Vorsitzenden Stefan
Ingram vertreten. Ihn begleitet
haben die beiden Beisitzer An-
dreas Gerold und Alexander Bie-
seke. Georges Gourie, Vorsitzen-

der des Paderborner Vereins so-
wie Birgit Reker, Ingrid Hände und
Fabio Colalongo hießen die Gäste
herzlich willkommen.
Als gemeinsames Projekt ist nun
der Infostand mit Belgischen Waf-
feln und heißer Trinkschokolade
sowie der beliebten Buttonma-
schine für die Kinder zum Ausma-
len vor Ort direkt auf dem Rat-
hausplatz während des Herbstli-
boris am Samstag, 28. Oktober,
ab 10 Uhr geplant.
Auch der Rollstuhl-Parcours lädt

wieder ein, ein Gefühl dafür zu
erlangen, welche Barrieren sich
im Alltag so manchem Nutzer von
Mobilitätshilfen in den Weg stel-
len. Dazu stellt die Paderborner
Fa. Prima Aktiv wieder einige Test-
fahrzeuge zur Verfügung.
„Es war ein wirklich gelungener
Kennenlernabend“, so Gourie. Alle
Teilnehmer waren hoch motiviert,
positiv nach vorne zu schauen.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder
telefonisch unter 015112483764.

Die St. Vitus Schützengilde Alhausen
freut sich auf Unterstützung bei der
Grünpflegeaktion am Samstag, 28.
Oktober. Dabei werden am Friedhof,

Ehrenmal und an der Halle die He-
cken geschnitten, Laub gefegt und
alles wieder in Schuss gebracht. Be-
ginn ist um 9 Uhr am Friedhof. Bitte

nicht vergessen Werkzeuge, sowie
Schubkarren für die Grünpflegeakti-
on mitzubringen. Im Anschluss dar-
an findet ein gemütliches Beisam-

mensein mit kühlen Getränken und
Gegrilltem statt. Der Vorstand der
Gilde freut sich auch über Unterstüt-
zung durch die Mitglieder der Gilde.
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Ihre Zufriedenheit
ist unsere Priorität.

Karl Thiel GmbH & Co. KG, Dringenberger Str. 77, 33014 Bad Driburg, Tel. 05253 9898-0

www.thiel-gruppe.de

Darum haben wir uns im Servicebereich neu aufgestellt und unser 
Team verstärkt, um Ihnen und Ihren Anliegen noch mehr 
Aufmersamkeit zu bieten. Das können Sie erwarten:

Verbesserte Erreichbarkeit�� � ��������� 

Mehr Zeit für Ihre Anliegen�� � ��������� 

Optimierte Abwicklung der Serviceaufträge�� � ��������� 

Termine ohne lange Vorlaufzeit�� � ��������� 

Karosserie- & Unfallschäden inkl. Abwicklung aller Formalitäten�� � ��������� 

thiel_Imageanzeige_Alles-neu-in-Bad-Driburg_90x130.indd   1 06.10.23   11:00

Kürbisschnitzen für Kinder

Pflegecafé für pflegende Angehörige in Höxter
Das Pflegecafé ist ein offener Treff,
der einmal im Quartal vom Kon-
taktbüro Pflegeselbsthilfe ange-
boten wird. Der nächste Termin
ist am Mittwoch, 8. November,
von 15 bis 17 Uhr in Höxter.
In entspannter Atmosphäre bie-
tet sich bei Kaffee und Kuchen
die Möglichkeit, andere pflegen-
de Angehörige kennen zu lernen,
über Erfahrungen und Belastun-

gen miteinander ins Gespräch zu
kommen, aber auch nützliche
Tipps auszutauschen. Als pflegen-
de Angehörige sind alle willkom-
men: Ob die Versorgung im häus-
lichen Umfeld stattfindet, die pfle-
gebedürftige Person im Senioren-
heim oder weit entfernt lebt,
spielt keine Rolle.
Den Teilnehmenden entstehen
keine Kosten.

Um Anmeldung unter
05271 69 41 045 oder
pflegeselbsthilfe-hoexter@

paritaet-nrw.org wird gebeten.
Der Veranstaltungsort wird bei der
Anmeldung bekannt gegeben.

In diesem Jahr hat der Werbe-
ring Bad Driburg sich etwas
Neues einfallen lassen! Alle
Kinder werden zum Kürbis-
Schnitzen am Samstag, 28. Ok-
tober, eingeladen.
In den ehemaligen Räumen von
ABC Schuhe (gegenüber der City-
Passage und Modehaus Maas)
dürfen die Kinder von 10 bis 12
Uhr mit Begleitung eines Erwach-
senen einen Kürbis schnitzen -
passend zu Halloween. Der Kür-
bis wird gratis vom Werbering ge-
stellt. Mitzubringen ist also nur

das Schnitzwerkzeug und ein bis-
schen Kreativität. Um 12 Uhr wird
dann ein schönes Gruppenfoto von
den Kindern und ihren Kunstwer-
ken gemacht.
Der Werbering freut sich sehr auf
die Kinder und sagt bis bald.
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Vereinigte Volksbank stiftet neuen Pokal

Schützenoberst Burkhardt Ethner (l.) und Schießmeister Alfred Seidensticker (r.) bedanken sich bei HeikeSchützenoberst Burkhardt Ethner (l.) und Schießmeister Alfred Seidensticker (r.) bedanken sich bei HeikeSchützenoberst Burkhardt Ethner (l.) und Schießmeister Alfred Seidensticker (r.) bedanken sich bei HeikeSchützenoberst Burkhardt Ethner (l.) und Schießmeister Alfred Seidensticker (r.) bedanken sich bei HeikeSchützenoberst Burkhardt Ethner (l.) und Schießmeister Alfred Seidensticker (r.) bedanken sich bei Heike
Rüther-Tietze von der Vereinigten Volksbank für den gestifteten Pokal.Rüther-Tietze von der Vereinigten Volksbank für den gestifteten Pokal.Rüther-Tietze von der Vereinigten Volksbank für den gestifteten Pokal.Rüther-Tietze von der Vereinigten Volksbank für den gestifteten Pokal.Rüther-Tietze von der Vereinigten Volksbank für den gestifteten Pokal.

Das Schießen um den Großge-
meindepokal, das seit 1987
reihum von den Bad Driburger

Schützenjahres dar. Um Anrei-
ze für möglichst gute Leistun-
gen zu schaffen, wurde festge-
legt, dass die eigentlich als
Wanderpokal angedachte Tro-
phäe bei fünfmaliger Erringung
des ersten Platzes bzw. bei un-
unterbrochenem dreimaligen
Erhalt in den Besitz des sieg-
reichen Vereins übergeht, der
dann einen neuen Pokal für die
weiteren Schießen stiftet. Nach-
dem die Schützenbruderschaft
Reelsen den Pokal nunmehr
zum fünften Mal erringen konn-
te, lag es an ihr, den neuen
Pokal zur Verfügung zu stellen.
Mit Hilfe der finanziellen Un-
terstützung durch die Vereinig-
te Volksbank, für die sich die
Schützenbruderschaft aus-
drücklich bedankt, konnte die-
ses Unterfangen realisiert und
für die kommenden Großge-
meindeschießen der Wanderpo-
kal beschafft werden.

Schützenbruderschaften, -ver-
einen und -gilden ausgerichtet
und dessen Verleihung im Rah-

men des Großgemeindeballs
durchgeführt wird, stellt einen
Höhepunkt des Bad Driburger

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Das wichtigste Lebensmittel
Das ist unser Trinkwasser!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wasserwerke sind ein zentralerWasserwerke sind ein zentralerWasserwerke sind ein zentralerWasserwerke sind ein zentralerWasserwerke sind ein zentraler
Bestandteil unserer städtischenBestandteil unserer städtischenBestandteil unserer städtischenBestandteil unserer städtischenBestandteil unserer städtischen
Infrastruktur. Das TrinkwasserInfrastruktur. Das TrinkwasserInfrastruktur. Das TrinkwasserInfrastruktur. Das TrinkwasserInfrastruktur. Das Trinkwasser
muss grundsätzlich in städtischermuss grundsätzlich in städtischermuss grundsätzlich in städtischermuss grundsätzlich in städtischermuss grundsätzlich in städtischer
Hand bleiben.Hand bleiben.Hand bleiben.Hand bleiben.Hand bleiben.

Bad Driburg verfügt nicht nur bei
Mineralwässern über hohe Quali-
tät. Auch das Trinkwasser ist aus-
gezeichnet!
Mit Besorgnis betrachten wir
GRÜNE daher den Vorschlag, über
die Westfalen-Weser-Gruppe An-
teile an Gelsenwasser zu erwer-
ben.
Wir GRÜNE halten es für äußerstWir GRÜNE halten es für äußerstWir GRÜNE halten es für äußerstWir GRÜNE halten es für äußerstWir GRÜNE halten es für äußerst
wichtig,wichtig,wichtig,wichtig,wichtig, dass das  dass das  dass das  dass das  dass das TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasser inasser inasser inasser inasser in
kommunaler Hand bleibt und imkommunaler Hand bleibt und imkommunaler Hand bleibt und imkommunaler Hand bleibt und imkommunaler Hand bleibt und im

alleinigen alleinigen alleinigen alleinigen alleinigen VVVVVerererererantwortungsbereichantwortungsbereichantwortungsbereichantwortungsbereichantwortungsbereich
unserer Stadt.unserer Stadt.unserer Stadt.unserer Stadt.unserer Stadt.
Davon unberührt ist natürlich eine
Zusammenarbeit mit anderen
Wasserwerken. Das ist sinnvoll
und wichtig, um Engpässe über-
winden zu können. Auch mögliche
Fördereinschränkungen zum Bei-
spiel durch Arbeiten an den Was-
serwerken können so aufgefan-
gen werden. Das Bad Driburger
Wasserwerk ist auch bereits ei-

nem solchen kommunalen Ver-
bund angeschlossen.
Wenn auch mit dem vorgelegtenWenn auch mit dem vorgelegtenWenn auch mit dem vorgelegtenWenn auch mit dem vorgelegtenWenn auch mit dem vorgelegten
Beschlussvorschlag der Beschlussvorschlag der Beschlussvorschlag der Beschlussvorschlag der Beschlussvorschlag der VVVVVerwerwerwerwerwal-al-al-al-al-
tung unser gutes Driburger tung unser gutes Driburger tung unser gutes Driburger tung unser gutes Driburger tung unser gutes Driburger WWWWWas-as-as-as-as-
ser noch lange nicht verkauft ist,ser noch lange nicht verkauft ist,ser noch lange nicht verkauft ist,ser noch lange nicht verkauft ist,ser noch lange nicht verkauft ist,
so sehen wir GRÜNE doch darinso sehen wir GRÜNE doch darinso sehen wir GRÜNE doch darinso sehen wir GRÜNE doch darinso sehen wir GRÜNE doch darin
erste Schritte in die falsche Rich-erste Schritte in die falsche Rich-erste Schritte in die falsche Rich-erste Schritte in die falsche Rich-erste Schritte in die falsche Rich-
tung.tung.tung.tung.tung.
Daher lehnen wir den Daher lehnen wir den Daher lehnen wir den Daher lehnen wir den Daher lehnen wir den VVVVVorschlagorschlagorschlagorschlagorschlag
der der der der der VVVVVerwerwerwerwerwaltung abaltung abaltung abaltung abaltung ab.....

Martina Denkner

Die nächsten Spiele des SV Reelsen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 29. 29. 29. 29. 29. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
SV Reelsen - BSV Nieheim
auf dem Sportplatz in Reelsen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. November November November November November,,,,,

um 12.30 Uhrum 12.30 Uhrum 12.30 Uhrum 12.30 Uhrum 12.30 Uhr
SG Vinsebeck/Bergheim II -
SV Reelsen auf dem Sportplatz
in Vinsebeck

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. November November November November November,,,,,
um 14 Uhrum 14 Uhrum 14 Uhrum 14 Uhrum 14 Uhr
SG Emmer 22 - SV Reelsen
auf dem Sportplatz in Langeland
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Kinderumzug am 11.11. in Bad Driburg

Rot Weiße Garde feiert Auftakt zur 5. Jahreszeit
Am Samstag, 11. November, um
18 Uhr, lädt die Karnevalsge-
sellschaft Rot Weiße Garde Bad
Driburg e.V. zur großen Sessi-
onseröffnung in das Schützen-
haus Bad Driburg.

Alle Besucher, Interessierte, Freun-
de und Mitglieder sind dazu herz-
lich eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Den Besucher erwartet ein vielfäl-
tiges Programm aus Tanz und Mu-
sik, der Entkrönung der derzeitigen

Tollitäten sowie der Krönung des
Kinderprinzenpaares. Als besonde-
res Highlight wird das Geheimnis
über die neuen Regenten für die
Session 2023/2024 gelüftet.
Dabei sein ist eine einzigartige

Erfahrung.
Am 25. November findet in der
Zeit von 10 bis 13 Uhr der Karten-
vorverkauf für alle Veranstaltun-
gen der Session 2024 in Kunkels
Eck statt.

Erstmalig in diesem Jahr wird es
in Bad Driburg einen ehrenvollen
Auftritt für die kleinen, aber ganz
großen Bewohner geben: Von der

Grundschule unter Iburg aus star-
tet am Samstag, 11. November, ein
Kinderumzug in Richtung Raiffeisen-
Brunnen, wo dann um 11.11 Uhr das

Kinderprinzenpaar bekanntgege-
ben und es ein kleines Bühnen-
programm geben wird. Eingela-
den sind alle Kinder, Eltern, Ge-

schwister und Freunde.
Wir freuen uns auf jeden Teil-
nehmer - natürlich auch gerne
im Kostüm.

Die nächsten Spiele
SV Alhausen/Pömbsen
1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 29. Oktober,
um 15 Uhr, in Pömbsen gegen
SV Höxter II
Sonntag, 5. November,
um 12.30 Uhr, in Stahle gegen
SG Albaxen/Stahle II

2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 29. Oktober,
um 12.45 Uhr, in Pömbsen gegen
SpVg Brakel III (9er)
Sonntag, 5. November,
um 12.30 Uhr, in Altenbergen gegen
SG Marienmünster/Rischenau III



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 27. Oktober 2023 – Woche 43  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de10

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per Telefon-/Videokonferenz)

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
10 Uhr - Vortrag „Biblische Grund-
sätze - eine Hilfe bei heutigen

Problemen?“ und Wachtturmbe-
sprechung „Bleib geduldig“
Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
19 Uhr - Bibelbetrachtung Hiob
11-12, Thema u.a. „Drei Wege,
Weisheit zu erwerben und von ihr
zu profitieren“.
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090 oder
auf www.jw.org

Klassentreffen des Jahrgangs 1955/56
Zum 7. Mal ein Wiedersehen in Bad Driburg

Die ehemaligen Schüler/innen
des Jahrgangs 1955/56 der Volks-
/Hauptschule Bad Driburg kamen
am 23. September nach 53 Jah-
ren nach ihrer Schulentlassung
im Jahr 1970 zusammen. Treff-
punkt war um 16 Uhr am Rat-
haus. Auch der ehemalige Klas-

senlehrer Dieter Gömann war
aus Springe angereist. In einem
zweistündigen Rundgang hat der
Stadtführer Martin Blumentahl
den Teilnehmer/innen die Sehens-
würdigkeiten des Gräflichen
Parks und der Stadt Bad Driburg
gezeigt und sehr eindrucksvoll

erklärt. Noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön an Martin Blu-
menthal. Gegen 18 Uhr fand man
sich zu einem geselligen Aus-
tausch im Hotel Restaurant EGGE
WIRT ein. Nach Begrüßung der
„Ehemaligen“ durch Franz-Josef
Huneke wurde ein leckeres

Abendessen serviert. Wolfgang
Landwehr hatte zu diesem Tref-
fen ein kleines Album mit Fotos
aus der Schulzeit mitgebracht,
sodass allen die schönen alten
Zeiten noch mal in Erinnerung
kamen und die Gespräche berei-
cherten.
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GRÄFLICHES GESUNDHEITSZENTRUM

WOHLFÜHLZEIT VERSCHENKEN
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Goldener Herbst -Goldener Herbst -Goldener Herbst -Goldener Herbst -Goldener Herbst -
Graue NovembertageGraue NovembertageGraue NovembertageGraue NovembertageGraue Novembertage
Nun werden die Tage trüber und
kalt. Auf den Friedhöfen bereiten
Angehörige die Gräber ihrer Ver-
storbenen auf die grauen Novem-
bertage mit den besonderen Ge-
denktagen und auf den Winter vor.
Auch in dieser Zeit möchte ich die
Möglichkeit zur Begegnung und
zu Gesprächen anbieten. Ich habe
Zeit für Sie - zum Reden, für einen
gemeinsamen Weg zum Grab, zum
Erinnern, für ein Gebet.
Sie können mich zu folgenden Ter-
minen auf den Friedhöfen im
Stadtgebiet antreffen. Schauen
Sie gern vorbei!
Wo vorhanden, werde ich auf ei-
ner Bank der Begegnung zu fin-
den sein.
Oder melden Sie sich, damit wir
uns verabreden können, wenn Sie
einen gemeinsamen Friedhofsbe-
such zu einem anderen Zeitpunkt
wünschen.
Ihre Gemeindereferentin
Mechthild Bange,
Tel. 0152-28273742
mechthild.bange@
pr.bad-driburg.de
Freitag, 27. Oktober,
10 bis 13 Uhr
Westfriedhof Bad Driburg
Montag, 30. Oktober,
15 bis 17 Uhr
Friedhof Alhausen
TTTTTaizéchoraizéchoraizéchoraizéchoraizéchor
Wer Freude am Singen hat, ist
gerngesehen und jederzeit herz-
lich willkommen. Die Proben er-

folgen jeweils dienstags von Ok-
tober bis März um 19 Uhr im Pfarr-
gemeinderaum Langeland. Bei
Fragen steht Ulrike Gehle unter
der Telefonnummer 05253/7239
gern zur Verfügung.
„Kinder„Kinder„Kinder„Kinder„Kinder- und F- und F- und F- und F- und Familienkirche imamilienkirche imamilienkirche imamilienkirche imamilienkirche im
Pastoralen Raum Bad Driburg“Pastoralen Raum Bad Driburg“Pastoralen Raum Bad Driburg“Pastoralen Raum Bad Driburg“Pastoralen Raum Bad Driburg“
Einladung zum Einladung zum Einladung zum Einladung zum Einladung zum WWWWWorkshoptagorkshoptagorkshoptagorkshoptagorkshoptag
Wie ist es in unserem Pastoralen
Raum nach dem Corona-Ein-
schnitt aktuell um das wichtige
Thema Kirche / Gottesdienste für
Familien mit Kindern bestellt?
Können wir den Faden wieder auf-
nehmen, und wenn ja wie?
Wir laden daher alle Interessier-
ten herzlich ein zu einem „Work-
shop-Vormittag“ ein.
Samstag, 18. November, 9.30 bis
13.30 Uhr, Gemeindetreff St. Pe-
ter und Paul, Prälat-Zimmermann-
Str. 9, 33014 Bad Driburg.
Wir beginnen mit einem Stehkaf-
fee um 9.30 Uhr und enden nach
einem Mittagsimbiss gegen 13.30
Uhr. Moderieren wird dieses Tref-
fen Dekanatsreferentin Gisela
Fritsche aus Brakel.
Am Ende sollen konkrete erste
Schritte deutlich werden, die in
den jeweiligen Gemeinden ganz
praktisch gegangen werden
können.
Zur besseren Planung und Vorbe-
reitung bitten wir um Anmeldung
an das Pfarrbüro St. Peter und
Paul Bad Driburg,
Tel. 0 52 53 / 97 99-0,
pfarrbuero.nordstadt@
pr-bad-driburg.de.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Gemeindereferentin
Mechthild Bange
Tel. 01 52 / 28 27 37 42
mechthild.bange@
pr-bad-driburg.de oder an:
Pastor Ansgar Wiemers
Tel. 0 52 53 / 985-1700
ansgar.wiemers@
pr-bad-driburg.de
Projektsängerinnen und -sängerProjektsängerinnen und -sängerProjektsängerinnen und -sängerProjektsängerinnen und -sängerProjektsängerinnen und -sänger
für Puccinis „Messa di Gloria“für Puccinis „Messa di Gloria“für Puccinis „Messa di Gloria“für Puccinis „Messa di Gloria“für Puccinis „Messa di Gloria“
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht
Konzert am 9. Juni 2024Konzert am 9. Juni 2024Konzert am 9. Juni 2024Konzert am 9. Juni 2024Konzert am 9. Juni 2024
Das Vokalensemble Bad Driburg
sowie der Kirchenchor „Cäcilia“
von St. Peter und Paul suchen Pro-
jektsängerinnen und -sänger für
die Aufführung der „Messa di Glo-
ria“ von Giacomo Puccini.
Das Projekt soll geöffnet werden,
um möglichst vielen Sängerinnen
und Sängern eine Teilnahme an
diesem besonderen kulturellen Er-
eignis zu ermöglichen. Eingeladen
sind alle begeisterten Sängerinnen
und Sänger aus der Region Bad
Driburg, Höxter, Brakel, Warburg,
Altenbeken und Paderborn, aber
natürlich auch darüber hinaus.
Gemeinsam wird Puccinis „Mes-
sa di Gloria“ dann am 9. Juni 2024
in der St. Peter und Paul Kirche
Bad Driburg zusammen mit dem
Detmolder Kammerorchester auf-
geführt.
Die Proben starten im Januar, die
Teilnahme an diesen kann je nach
Kenntnisstand unterschiedlich
gestaffelt werden.
Weitere Informationen dazu und
Anmeldung bei Kantor und Chor-
leiter Simon Brüggeshemke
(kirchenmusik@pr-bad-driburg.de
/ 01722883393).
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 7. November:
Die Sprechstunde fällt aus.
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 3. November,
um 9 Uhr am Gemeindetreff,
Prälat-Zimmermann-Str. 9
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Caritas - FundgrubeCaritas - FundgrubeCaritas - FundgrubeCaritas - FundgrubeCaritas - Fundgrube
in der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 27. Oktober,
von 14.30 bis 17 Uhr
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Der Rosenkranzmonat Oktober
neigt sich dem Ende zu. Gerne
laden wir die ganze Pfarrgemein-

de zum Rosenkranzgebet am Frei-
tag, 27. Oktober, um 17.45 Uhr
ein. Ein guter Zufall ist es, dass
an diesem Abend alle Ehrenamtli-
chen Mitarbeiter der Kirchenge-
meinden zu einem Dankeschön-
Abend geladen sind. So kann der
gemütliche Teil des Abends mit dem
Rosenkranzgebet beginnen. Seien
Sie alle herzlich willkommen.
Die Rosenkranzgebetsgemeinschaft
Fest der Begegnung für die Eh-Fest der Begegnung für die Eh-Fest der Begegnung für die Eh-Fest der Begegnung für die Eh-Fest der Begegnung für die Eh-
renamtlichen der Kernstadtrenamtlichen der Kernstadtrenamtlichen der Kernstadtrenamtlichen der Kernstadtrenamtlichen der Kernstadt
Am Freitag, 27. Oktober, sind alle
Ehrenamtlichen der Kernstadt zu
einer Dankeschönfeier im Pfarr-
zentrum „Zum verklärten Chris-
tus“ eingeladen. Thematisch wird
es im Gottesdienst um 18.30 Uhr
um die Engel Gottes und die En-
gel des Alltags gehen. Die musi-
kalische Begleitung übernimmt die
Gruppe „Crescendo“. Nach dem
Rosenkranzgebet und der Heiligen
Messe beginnt der gemütliche
Abend im Saal. Dort soll es lecke-
res Essen, Getränke und schöne,
lebendige Gespräche geben.
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Ab Montag, 30. Oktober, ist das
Pfarrbüro zwei Wochen lang ge-
schlossen. Lediglich am 2. und 9.
November jeweils von 14.30 bis
17.30 Uhr, gibt es Bürozeiten. Wir
bitten um Beachtung.
Kfd - FrauenAbendKfd - FrauenAbendKfd - FrauenAbendKfd - FrauenAbendKfd - FrauenAbend
„November - „November - „November - „November - „November - Wärme“ -Wärme“ -Wärme“ -Wärme“ -Wärme“ -
Die Hegge als FrauenOrtDie Hegge als FrauenOrtDie Hegge als FrauenOrtDie Hegge als FrauenOrtDie Hegge als FrauenOrt
Am Dienstag, 21. November, lädt
das Christliche Bildungswerk Die
HEGGE zu einem FrauenAbend von
18 bis 21 Uhr ein. Gönnen Sie sich
eine wohltuende Auszeit und ent-
decken Sie die HEGGE als Frau-
enOrt. Der Kostenbeitrag beträgt
20 Euro pro Teilnehmerin.
Die kfd „Zum verklärten Chris-
tus“ bildet wieder Fahrgemein-
schaften.
Bitte dazu so schnell wie möglich
im Pfarrbüro unter 05253/2742
anmelden.
Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-
SiebensternSiebensternSiebensternSiebensternSiebenstern
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei
Am Freitag, 27. Oktober, um 18
Uhr, findet in der Bücherei eine
mittelalterliche Lesestunde statt.
Rotraud Falke-Held stellt ihre His-
torische Reihe „Die Hexenschüle-
rin“ vor.
kfd - Herzliche Einladungkfd - Herzliche Einladungkfd - Herzliche Einladungkfd - Herzliche Einladungkfd - Herzliche Einladung
Das kfd-Team gibt die kommen-



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 27. Oktober 2023 – Woche 43 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

den Termine bekannt und lädt alle
Mitglieder herzlich dazu ein.
Bastelabend - Dekorative Ideen
für die Adventszeit: Dienstag,
14. November, 18 Uhr, im Bischof-
Bernhard-Haus, Kostenbeitrag
10 Euro. Anmeldungen bitte ab
24. Oktober, 18 Uhr, bei Sabine
Mönnikes, (Tel. 218634)
Jahreshauptversammlung: Sams-
tag, 25. November, 15.30 Uhr, An-
dacht in der Pfarrkirche, anschlie-
ßend Treffen im Saal der Gast-
stätte Hausmann. Anmeldungen
nehmen bis zum 19. November
die Mitarbeiterinnen des Bezir-
kes entgegen, die Sie auch per-
sönlich ansprechen werden.
Weihnachtsmarkt Goslar: Sams-
tag, 2. Dezember, 9 Uhr, gemein-
sames Frühstück in der Gaststät-
te Hausmann. Anschließend Fahrt
zum Weihnachtsmarkt Goslar.

Kostenbeitrag 30 Euro. Für weite-
re Informationen und eine ver-
bindliche Anmeldung steht ab dem
7. November, 10 Uhr, Helga Nie-
wels (Tel. 1565) zur Verfügung.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Die kfd-Neuenheerse lädt seine
Mitglieder zum herbstlichen Kaf-
feeklatsch ein.
Herbstzeit ist auch Erntedankzeit.
Die Äpfel sind gepflückt und wol-
len auf den Kuchen. Hiermit laden
wir Euch recht herzlich am 30.
Oktober ein. In der Alten Decha-
nei gibt es dann Kaffee und
selbstgemachten Kuchen mit
Früchten der Saison. Los geht es
um 15 Uhr. Lasst uns mal wieder
einen gemütlichen Nachmittag
verbringen und gerne auch über
die Ernte reden.
Wir freuen uns auf eure Anmel-
dungen bei Bärbel Osburg unter

1264 und Adelheid Rustemeier
unter 1499 bis zum 22. Oktober.
Bitte nur kfd-Mitglieder.
JahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlung
der kfd Neuenheerseder kfd Neuenheerseder kfd Neuenheerseder kfd Neuenheerseder kfd Neuenheerse
Zu unserer Jahreshauptversamm-
lung am Samstag, 18. November,
um 15 Uhr, in der Aula von St.
Kaspar, laden wir herzlich ein. Die
Jahreshauptversammlung endet
mit Beginn der Eucharistiefeier.
Bis zum 11. November werden die
Mitarbeiterinnen ihre Frauen be-
suchen und die Teilnahme an der
Jahreshauptversammlung abfra-
gen. Die Kühlser Frauen werden
gebeten sich bei Bärbel Osburg
(Tel. 1264) zu melden.
Wir freuen uns über ein zahlrei-
ches Erscheinen.
Für das Leitungsteam
Michaela Schmitz (Schriftführerin)
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste

Herste weihnachtlich erlebenHerste weihnachtlich erlebenHerste weihnachtlich erlebenHerste weihnachtlich erlebenHerste weihnachtlich erleben
Auch in diesem Jahr möchten wir,
der Pfarrgemeinderat, die Aktion
Adventsfenster organisieren.
Wenn Sie Lust und Spaß daran
haben in der Zeit vom 1. bis 23.
Dezember ein Fenster ihres Hau-
ses oder Wohnung weihnachtlich
zu dekorieren melden Sie sich
bis zum 18. November bei Stefa-
nie Hagen (Tel: 932973). Das je-
weilige Fenster wird gemein-
schaftlich in der Zeit von 18 bis
19 Uhr betrachtet. Die entspre-
chende Liste, wann welches Fens-
ter bewundert werden kann, wird
im Schaukasten der Kirche aus-
gehangen und auch zur Mitnah-
me ausgelegt.
Ob Sie nun selbst in diesem Jahr
aktiv mitwirken oder nicht: wir
freuen uns, wenn Sie diese Anfra-
ge an Interessierte weiterleiten.

Das Beste aus 20 Jahren
„Endlich wieder so richtig durch-
starten“, freuen sich die Sänger
und Sängerinnen des Chores
CHORissimo 2000. Es gibt ja auch
einen Grund: 20-jähriger Geburts-
tag. Die Geburtsstunde des Cho-
res begann im Jahre 2001 mit dem
Konzert „Europa Reise“ auf den
Bühnen in Warburg, Brakel und
Bad Driburg. Es folgten weitere
neun Konzertreihen und der Aus-
bau auf mittlerweile fünf Auffüh-
rungen pro Konzertreihe u.a. auch
in Paderborn. Durch die Corona
Situation hat sich der 20-jährige
Geburtstag auf dieses Jahr ver-
schoben, da der Chor für die Kon-
zertreihe zwei Jahre probt. Erle-
ben Sie einen glamourösen Abend
oder Nachmittag mit großartigen
Songs aus den Top-Chart-Listen.
Für Konzertstimmung sorgen die
ca. 40 Sängerinnen und Sänger
von CHORissimo2000 e.V. Unter-
stützt werden sie dabei wieder
von dem „Dieter Nowak Trio“,
bestehend aus Dieter Nowak am
Schlagzeug, Markus Maurer am
Klavier und Matthias George am
Bass. „Guten Gesang bieten, um
gut zu unterhalten“. das ist der
Leitgedanke von Peter Drolsha-
gen als 1. Team-Sprecher und den
Sängerinnen und Sängern von
CHORissimo2000 e.V. Helena
Mansfeld (Musikalische Leitung)

versteht es, dieses besondere
Feeling für Musik, Gesang und
Publikum auf die Bühne zu brin-
gen und präsentiert ein Pro-
gramm, das nach Kerzenschein,
Liebesgeflüster, Geld und Frauen
klingt. Das ca. zweistündige Pro-
gramm lässt keine Wünsche offen
und versetzt das Publikum in die
Zeit großer Bühnenaufführungen
und Konzerte der letzten Jahr-
zehnte mit weiteren Künstlern.
Dass die Chorsänger das gesam-
te Konzert auswendig singen, ist
keine Überraschung mehr, denn
es gehört zum Konzept des Cho-
res und ist Voraussetzung für die
Umsetzung der gesamten chore-
ographischen Einlagen, womit das

Konzert einen ganz besonderen
Reiz bekommt. Lassen Sie sich
von dem neu einstudierten Pro-
gramm mitreißen und genießen
Sie dabei die abwechslungsrei-
chen Darbietungen der Chormit-
glieder. Planen Sie ihren Konzert-
besuch schon jetzt. Weitere Infor-
mationen, Karten, Termine, Bil-
der usw. gibt es im Internet unter
www.chorissimo2000.de.
Die Die Die Die Die TTTTTermine der Kermine der Kermine der Kermine der Kermine der Konzerte sind:onzerte sind:onzerte sind:onzerte sind:onzerte sind:
Fr. 4. Nov. Paderborn,
Kulturwerkstatt, 19.30 Uhr
So. 5. Nov. Bad Meinberg,
Kurtheater, 19 Uhr
Fr. 10. Nov. PZ Warburg, 19.30 Uhr
Sa. 11. Nov. Höxter, Stadthalle,
19.30 Uhr

So. 12. Nov. Stadthalle Brakel,
19 Uhr
EintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreise
Vorverkauf: 16 Euro
Abendkasse: 18 Euro
Schüler/Studenten/
Schwerbehinderte 7 Euro
Karten für Bad Meinberg
zzgl. Vorverkaufsgebühr.
VorverkaufsstellenVorverkaufsstellenVorverkaufsstellenVorverkaufsstellenVorverkaufsstellen
Paderborn: PB 05251 / 299750
Bad Meinberg: ON Line
über Reservix
Warburg: Podszun 05641 / 740898
Höxter: Elektro 05271 / 97760
Brakel: Schröder 05272 / 9923
oder online chorissimo2000.de
Und zu jeder Veranstaltung an der
Abendkasse.
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Schön war’s - Auch viele Bad Driburger
auf der LGS in Höxter

Im Historischen Rathaus Höxter wurde eine beeindruckende Bilanz gezogen. (v.l.) LGS-GeschäftsführerinIm Historischen Rathaus Höxter wurde eine beeindruckende Bilanz gezogen. (v.l.) LGS-GeschäftsführerinIm Historischen Rathaus Höxter wurde eine beeindruckende Bilanz gezogen. (v.l.) LGS-GeschäftsführerinIm Historischen Rathaus Höxter wurde eine beeindruckende Bilanz gezogen. (v.l.) LGS-GeschäftsführerinIm Historischen Rathaus Höxter wurde eine beeindruckende Bilanz gezogen. (v.l.) LGS-Geschäftsführerin
Claudia Koch, Bürgermeister der Stadt Höxter Daniel Hartmann, Geschäftsführer der LGS Jan Sommer undClaudia Koch, Bürgermeister der Stadt Höxter Daniel Hartmann, Geschäftsführer der LGS Jan Sommer undClaudia Koch, Bürgermeister der Stadt Höxter Daniel Hartmann, Geschäftsführer der LGS Jan Sommer undClaudia Koch, Bürgermeister der Stadt Höxter Daniel Hartmann, Geschäftsführer der LGS Jan Sommer undClaudia Koch, Bürgermeister der Stadt Höxter Daniel Hartmann, Geschäftsführer der LGS Jan Sommer und
Vorsitzender des Fördervereins der LGS Thomas SchöningVorsitzender des Fördervereins der LGS Thomas SchöningVorsitzender des Fördervereins der LGS Thomas SchöningVorsitzender des Fördervereins der LGS Thomas SchöningVorsitzender des Fördervereins der LGS Thomas Schöning

Herbstimpressionen aus HöxterHerbstimpressionen aus HöxterHerbstimpressionen aus HöxterHerbstimpressionen aus HöxterHerbstimpressionen aus Höxter

Die längste Bank in NRW an der WeserpromenadeDie längste Bank in NRW an der WeserpromenadeDie längste Bank in NRW an der WeserpromenadeDie längste Bank in NRW an der WeserpromenadeDie längste Bank in NRW an der Weserpromenade

Es war spannend auf der Pres-
sekonferenz im Historischen
Rathaus in Höxter. In einzelnen
Ziffern wurde die Besucherzahl
der LGS auf dem großen Bild-
schirm sichtbar. Mit 622.430
Besuchern wurden die kühnsten
Träume der Veranstalter wahr.
Damit ist Höxter die besucher-
stärkste Landesgartenschau
bundesweit gewesen.
„4.000 Eintrittskarten wurden al-

lein über die Bad Driburger Tou-
ristik GmbH verkauft“, so Clau-
dia Koch im Gespräch. Bad Dri-
burger und ihre Gäste nutzten
das attraktive Kombi-Paket be-
stehend aus Unterkunft in Ho-
tels, Pensionen oder Gästehäu-
sern, der Tageskarte für die Lan-
desgartenschau und der kosten-
freien Bahnfahrt dorthin.
Höxters Bürgermeisters Daniel
Hartmann äußerte seine große

Jan Sommer als LGS-Geschäfts-
führer: „20.000 Besucher konn-
ten in 1.000 Führungen die Gar-
tenschau in ihrer Vielfalt erkun-
den.“ Aus Bad Driburg gehörte
z. B. Horst Kanbach zu den Gäs-
teführern. Er hatte viel Freude,
egal bei welchem Wetter.
49.000 Besucher nutzten den
Weser-Shuttle mit dem Kapitän
Bodo Niemeyer und hatten von
dort aus eine traumhafte neue
Perspektive auf das Gelände.
38.000 Gäste lernten die LGS auf
der Rundfahrt mit dem „Weser-
wurm“ kennen.
Thomas Schöning als Förderver-
einsvorsitzender betonte das
enorme Engagement der Ehren-
amtlichen. Die rund 130 „ELFER“
in ihren grünen Shirts waren
immer präsent. „Viele bedauern
es, dass die LGS jetzt vorbei ist.“
Auch aus Bad Driburg gab es Eh-
renamtliche, die mit viel Herz-
blut die Besucher betreuten.
„Höxter leuchtet“ zog am Ende
nochmal viele Besucher an und
verzauberte das Publikum bei den
abendlichen Light-Shows.
Jetzt erfolgen die Rückbauarbei-
ten. Claudia Koch bat um Ver-
ständnis, dass das Gelände eine
Weile noch geschlossen bleibt,
denn Sicherheit geht vor.
Bürgermeister Daniel Hartmann
betonte abschließend: „Höxter
hat sich in diesem Sommer ganz
neu präsentiert. Wir waren gerne
Gastgeber und unsere Stadt wird
auch zukünftig ein attraktives
Reiseziel bleiben.“ Am 18. und
19. Oktober versteigerte er LGS-
Inventar. Auch der „Hermann“,
der an der gelben XXL-Bank
stand, gehörte dazu.

Freude mit den Worten: „Ich bin
überglücklich. Die Gartenschau
war ein Glücksfall für unsere
Stadt. Wir haben unsere gesteck-
ten Ziele erreicht. Ich bin sehr
stolz auf das große Team, das
das möglich gemacht hat.“
Claudia Koch als Geschäftsfüh-
rerin gab ihrer Freude Ausdruck
und präsentierte weitere Re-
kordzahlen: „36.300 Dauerkar-
ten wurden verkauft, soviel wie
noch nie, seit es Gartenschauen
gibt. Viele Gäste kamen aus der
Region, aber auch aus Hamburg,
Berlin oder aus Süddeutschland.
Mit 55.000 Kindern war die LGS
auch für die Jüngsten ein Mag-
net. Spielplätze wurden ange-
legt, die es auch weiterhin ge-
ben wird.
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Mit einer Baumbestattung
die wirklich letzte Ruhe finden
Eine Urnen-Umbettung nach Ablauf der Nutzungsfrist ist nicht notwendig

Die Asche in einer biologisch abbaubaren Urne geht nach einigen JahrenDie Asche in einer biologisch abbaubaren Urne geht nach einigen JahrenDie Asche in einer biologisch abbaubaren Urne geht nach einigen JahrenDie Asche in einer biologisch abbaubaren Urne geht nach einigen JahrenDie Asche in einer biologisch abbaubaren Urne geht nach einigen Jahren
in den Waldboden über.in den Waldboden über.in den Waldboden über.in den Waldboden über.in den Waldboden über.
Foto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/Friedwald

Bei der Art der Beisetzung zeich-
net sich in Deutschland ein steti-
ger Trend zur Feuerbestattung ab:
Im Jahr 2022 entschieden sich 77
Prozent der Menschen für eine
Urnenbestattung, 23 Prozent für
ein klassisches Erdgrab. Das teilt
die Gütegemeinschaft Feuerbe-
stattungsanlagen mit. Doch was
passiert eigentlich mit Ruhestät-
te und Urne, wenn die Jahre ins
Land gehen?
Auf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es an
Um diese Frage zu beantworten,
sind zwei Dinge von Bedeutung.
Erstens ist wichtig, welche Art von
Urne verwendet wurde. Zweitens,
welche Nutzungs- und Ruhezeit
für das Grab gelten. Zur Erklä-
rung: In der Vergangenheit waren
Urnen meistens aus Kunststoff,
Keramik oder Metall und nicht
abbaubar. Auch heute gibt es noch
diese Urnen-Variante. Urnen ver-
bleiben mindestens für die Dauer
der vereinbarten Nutzungsfrist in
der Erde beziehungsweise an ih-
rem Platz in einer Urnenwand. Die
Nutzungsfrist wird von der jewei-
ligen Friedhofssatzung festgelegt
und beträgt in der Regel zwischen
zehn und 30 Jahren. Ist diese Zeit
abgelaufen, wird die Urne der Ur-
nenwand entnommen und auch
dem Grab, falls sie aus nicht ab-
baubarem Material ist. Die Asche
wird dann meistens in ein anony-
mes Sammelgrab gestreut. Anders

ist es bei biologisch abbaubaren
Modellen, die beispielsweise bei
einer Baumbestattung in einem
Bestattungswald vorgeschrieben
sind. Je nach Bodenbeschaffen-
heit wird eine solche Urne inner-
halb von etwa fünf Jahren auf na-
türlichem Wege abgebaut. Die
enthaltene Asche geht dabei voll-
ständig in den Waldboden über.
Letzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne Umbettung
Der Anbieter FriedWald beispiels-
weise gewährt beim Kauf eines
Baumes mit zwei Urnenplätzen
eine Nutzungsdauer von bis zu 99
Jahren ab Eröffnung eines Wal-
des. Auch beim Erwerb eines Grab-
rechtes mit einer Ruhezeit von 15
bis 30 Jahren ist die biologisch
abbaubare Urne nach Ablauf nicht
mehr vorhanden. Es muss kein
Grab aufgelöst werden und die
Verstorbenen finden hier tatsäch-

lich ihre letzte Ruhe. Unter
www.friedwald.de kann man kos-
tenloses Informationsmaterial zu
diesem Thema anfordern. Alle
FriedWald Standorte sind nach

öffentlichem Recht genehmigte
Friedhöfe in kirchlicher oder kom-
munaler Trägerschaft und haben
dadurch Bestand.
(DJD)



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 27. Oktober 2023 – Woche 43  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de16

MAL HÖREN, WAS DIE
ZUKUNFT BRINGT
Hörexpertin Veronika Lüftner verrät,
welche Neuerungen es auf der
Hörgerätemesse EUHA gab.

Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:
v.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jason
Follmann.Follmann.Follmann.Follmann.Follmann.

Neue Erkenntnisse zur Wirkung
von Myrrhe bei Reizdarmbeschwerden
Das Reizdarmsyndrom (RDS) ent-
wickelt sich zu einer „globalen
Volkskrankheit“: Schätzungsweise
11 Prozent der Weltbevölkerung
sind davon betroffen. Sie alle lei-
den an den im Alltag oft sehr be-
lastenden Beschwerden wie
Durchfall, Blähungen und Bauch-
krämpfen. Trotz großer wissen-
schaftlicher Bemühungen sind die
Reizdarm-Ursachen bis heute noch
nicht eindeutig geklärt. Nun gibt
es neue Erkenntnisse.
So deuten Untersuchungen dar-
auf hin, dass auch die sogenann-
ten Mastzellen im Darmgewebe
von Reizdarm-Patient:innen an
der Entstehung der Beschwerden
beteiligt sind. Eine aktuelle Stu-
die an der Universität Leipzig hat
jetzt gezeigt, dass sowohl Myrrhe
als auch Kamillenblüten einen
stabilisierenden Einfluss auf Mast-
zellen haben könnten. „Damit
haben wir neben den bereits viel-
fach nachgewiesenen entzün-
dungshemmenden und die Darm-
barriere stabilisierenden Effekten
eine weitere Wirkung beobach-
tet, die zur Linderung von Durch-

fall und Bauchkrämpfen beitragen
kann“, erläutert die Pharmakolo-
gin Dr. Cica Vissiennon, Leipzig.
Entkrampfend und entzündungs-Entkrampfend und entzündungs-Entkrampfend und entzündungs-Entkrampfend und entzündungs-Entkrampfend und entzündungs-
hemmendhemmendhemmendhemmendhemmend
Seit vielen Jahren wird Myrrhe -
die Arzneipflanze des Jahres 2021
- aufgrund ihrer entkrampfenden
und entzündungshemmenden Wir-
kung sowie ihrer stabilisierenden
Effekte auf die Darmbarriere er-
folgreich eingesetzt - besonderes
gegen Durchfall, Blähungen und
Krämpfe, wie diese auch bei aku-
ten oder chronischen Darmerkran-
kungen wie Reizdarm auftreten.
Eine Beobachtungsstudie mit
mehr als 1.000 Patienten in 131
deutschen Arztpraxen belegte,
dass die Pflanzenarznei mit Myr-
rhe bei Reizdarm-Patient:innen zu
einer deutlichen Besserung von
Durchfall, Blähungen und dem
Gesamtbeschwerdebild führt.
Wichtig für die DarmgesundheitWichtig für die DarmgesundheitWichtig für die DarmgesundheitWichtig für die DarmgesundheitWichtig für die Darmgesundheit
Die aktuellen Untersuchungen aus
Leipzig liefern nun einen weite-
ren Erklärungsansatz für diese
Beobachtungen, denn die Mast-
zellen im Darmgewebe nehmen

eine zentrale Rolle bei der Ent-
stehung der Beschwerden ein:
„Mit diesen neuen wissenschaft-
lichen Erkenntnissen lässt sich
erklären, wie und warum die un-
terstützende Behandlung mit ei-
nem Myrrhe-Arzneimittel die Reiz-
darmsymptomatik wirksam lindern
kann“, so Vissiennon.
Die stabilisierende Wirkung der
Myrrhe auf die Darmbarriere ist
außerdem wichtig, wenn Patien-
ten Probiotika (lebensfähige Mi-
kroorganismen) einnehmen, denn:
Die zugeführten Bakterien können
nur bei intakter Darmbarriere - auf
einem gesunden Fundament - ihre
optimale Wirkung entfalten. Da-
her ist es sinnvoll, vor und wäh-
rend einer Probiotika-Therapie die
Darmbarriere zu stabilisieren, z.B.
mit einer Myrrhe-Arznei, damit sich

die Bakterien im Darm optimal
ansiedeln können.
(akz-o)

Fotos: akz-oFotos: akz-oFotos: akz-oFotos: akz-oFotos: akz-o
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Elena Wagner, Hörakustikerin; Veronika Lüftner, 
Hörakustikmeisterin und Jason Follmann, Hörakustiker

MAL HÖREN WAS DIE ZUKUNFT BRINGT

www.das-leben-klingt-gut.de

Tel.: 0800 7777007

Schreiben Sie uns 
eine Nachricht!

0157 35993487

Künstliche Intelligenz  
in Hörgeräten 
Sie wollen die Neuheiten der 
größten Hörgeräte-Messe der 
Welt  testen? Bei Vorlage dieses 
Gutscheins im Fachgeschäft von 
Hörsysteme Häusler erhalten Sie 
einen kostenlosen Hörtest und 
die Möglichkeit, neueste Hörge-
räte-Technik im Alltag Probe zu 
tragen.
Testen Sie kostenlos und unverbindlich bis zum 30.11.2023.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

HÖRSYSTEME HÄUSLER GMBH
Dringenberger Straße 47 • 33014 Bad Driburg
Parkplätze sind vorhanden

Tel.: 05253 9348839

HNO-Arzt 
im Haus!

Praxis T. Sadowski 
und M. Dörre

Dringenberger Str. 47
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 933990

Die weltgrößte internationale
Hörgerätemesse EUHA fand in
diesem Jahr in Nürnberg statt.
Für zahlreiche Hörakustiker ist
die Messe das Highlight des
Jahres. Unsere HörExpertin Ve-
ronika Lüftner
war natürlich auch dieses Mal
wieder vor Ort, um sich über
Neuerungen auf dem Hörakus-
tik-Markt zu informieren. Im
Gespräch verrät sie, welche
Trends nun besonders angesagt
sind.
Redaktion: Frau Lüftner, Sie sind
sozusagen Stammgast auf der
weltgrößten Hörgerätemesse.
Welche Trends stechen in die-
sem Jahr ganz besonders
heraus?
Veronika Lüftner: Zunächst
einmal muss ich sagen, dass
sich die Hörgeräte-Technologie
wahnsinnig weiterentwickelt
hat. Ganz besonders im Trend
ist auch in diesem Jahr die
Akku-Technologie. Denn Hör-
geräte sind mittlerweile kleine
Hochleistungscomputer - dem-
entsprechend müssen sie auch
ausreichend mit Energie versorgt
werden. Die Akkus an sich wer-
den immer kleiner, gleichzeitig
aber auch leistungsfähiger.
Ein weiterer Trend ist die künst-
liche Intelligenz (KI) in Hörgerä-
ten. Die moderne Chip-Techno-
logie kann automatisch Hörsi-
tuationen erkennen und ihre
Programme wechseln. So kön-
nen Hörgeräte beispielsweise
Lärm reduzieren, Sprache erken-
nen und Mikrofone ausrichten.

Zudem können die Hörgeräte
per Bluetooth mit dem Smart-
phone verbunden und gesteuert
werden. Auch das Streamen von
Musik ohne zusätzliche Kopfhö-
rer oder freihändiges Telefonie-
ren ist mit modernen Hörgerä-
ten möglich.
Eine weitere Neuerung, die sich
auch in diesem Jahr durchsetzt,
sind nahezu unsichtbare Hörge-
räte. Im-Ohr-Hörgeräte werden
immer kleiner und verschwinden
fast komplett im Gehörgang.
Redaktion: Gibt es einen Trend,
der sich aus technologischer
Sicht besonders weiterentwi-
ckelt hat?
Veronika Lüftner: Gerade was
die künstliche Intelligenz in Hör-
geräten betrifft, gibt es enorme
Fortschritte. Die Hörgeräte pas-
sen sich durch die KI immer mehr
der Umgebung an. Zum einen,
wird hierdurch das Sprachver-
ständnis optimiert. Zum ande-
ren wird das Klangerlebnis aber
auch immer natürlicher.
Auch das Design der Hörgeräte
hat sich weiterentwickelt. So

gibt es nun zum Beispiel Hörge-
räte, die aussehen, wie moder-
ne Funkkopfhörer. Für einen
Laien ist hier nicht zu erkennen,
dass es sich um ein Hörgerät

handelt.
Redaktion: Der Kauf eines Hör-
geräts betrifft oft auch ältere
Menschen. Gibt es speziell für
dieses Klientel besondere Neu-
erungen?
Veronika Lüftner: Es gibt einen
Sturzalarm für ausgewählte Kon-
takte. Neueste 3D-Sensoren
können den Gleichgewichtssinn
des Hörgeräteträgers nachbil-
den. Sollte die betroffene Per-
son stürzen, wird eine Info auf
das Smartphone ausgewählter
Kontakte gesendet. Diese Neu-
erung gibt älteren Menschen ein
Stück Unabhängigkeit zurück.
Redaktion: Wo können Interes-
senten die neuesten Trends er-
leben?
Veronika Lüftner: Die neuesten
Trends können Interessenten bei
Hörsysteme Häusler erleben.
Vereinbaren Sie einfach einen
Termin für ein Beratungsge-
spräch. Wir freuen uns auf Sie!



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 27. Oktober 2023 – Woche 43  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de18

Vorreiterrolle bei der Nachhaltigkeitsbilanzierung
Der Vereinigte Volksbank legt erstmals einen Nachhaltigkeitsbericht vor.

Bankvorstand Birger Kriwet (v l.), Aufsichtsratsvorsitzender MichaelBankvorstand Birger Kriwet (v l.), Aufsichtsratsvorsitzender MichaelBankvorstand Birger Kriwet (v l.), Aufsichtsratsvorsitzender MichaelBankvorstand Birger Kriwet (v l.), Aufsichtsratsvorsitzender MichaelBankvorstand Birger Kriwet (v l.), Aufsichtsratsvorsitzender Michael
Graf und Bankvorstand Sascha Hofmann der Vereinigten VolksbankGraf und Bankvorstand Sascha Hofmann der Vereinigten VolksbankGraf und Bankvorstand Sascha Hofmann der Vereinigten VolksbankGraf und Bankvorstand Sascha Hofmann der Vereinigten VolksbankGraf und Bankvorstand Sascha Hofmann der Vereinigten Volksbank
präsentieren den ersten Nachhaltigkeitsbericht.präsentieren den ersten Nachhaltigkeitsbericht.präsentieren den ersten Nachhaltigkeitsbericht.präsentieren den ersten Nachhaltigkeitsbericht.präsentieren den ersten Nachhaltigkeitsbericht.

Anlässlich ihres 140-jährigen Besthens spendet die Vereinigte Volks-Anlässlich ihres 140-jährigen Besthens spendet die Vereinigte Volks-Anlässlich ihres 140-jährigen Besthens spendet die Vereinigte Volks-Anlässlich ihres 140-jährigen Besthens spendet die Vereinigte Volks-Anlässlich ihres 140-jährigen Besthens spendet die Vereinigte Volks-
bank insgesamt 20.000 Euro für den Inklusionssport und die Walder-bank insgesamt 20.000 Euro für den Inklusionssport und die Walder-bank insgesamt 20.000 Euro für den Inklusionssport und die Walder-bank insgesamt 20.000 Euro für den Inklusionssport und die Walder-bank insgesamt 20.000 Euro für den Inklusionssport und die Walder-
neuerung.neuerung.neuerung.neuerung.neuerung.

Auf einer Kalamitätsfläche imAuf einer Kalamitätsfläche imAuf einer Kalamitätsfläche imAuf einer Kalamitätsfläche imAuf einer Kalamitätsfläche im
Waldgebiet Modexen sorgt dieWaldgebiet Modexen sorgt dieWaldgebiet Modexen sorgt dieWaldgebiet Modexen sorgt dieWaldgebiet Modexen sorgt die
Vereinige Volksbank mit einemVereinige Volksbank mit einemVereinige Volksbank mit einemVereinige Volksbank mit einemVereinige Volksbank mit einem
Mitgliederwald für die Wiederauf-Mitgliederwald für die Wiederauf-Mitgliederwald für die Wiederauf-Mitgliederwald für die Wiederauf-Mitgliederwald für die Wiederauf-
forstung.forstung.forstung.forstung.forstung.

Brakel. Wenn es demnächst alle
machen, ist es nichts besonderes
mehr. Ab 2026 müssen auch klei-
nere Bankinstitute eine Nachhal-
tigkeitsbilanz erstellen. Die Ver-
einigte Volksbank aus Brakel ist
der Zeit ein ganzes Stück voraus.
Sie legt bereits für das Jahr 2022
erstmals einen Nachhaltigkeits-
bericht vor. Am Mittwoch hat die
Vereinigte Volksbank den Bericht
offiziell vorgestellt. „Der 18. Ok-
tober ist das Gründungsdatum un-
serer Bank und es war unser Ziel
zu unserem 140. Geburtstag den
Bericht vorlegen zu können, das
haben wir geschafft“, freute sich
der Aufsichtsratsvorsitzende Mi-

chael Graf. Besonders stolz ist die
Vereinigte Volksbank darauf, die-
sen Bericht auf der Grundlage des
internationalen GRI-Standards
(Global Reporting Initiative) er-
stellt zu haben. „Das ist der welt-
weit strengste Bilanzierungsstan-
dard und damit sind wir unter den
737 Volksbanken bundesweit füh-
rend“, betont Bankvorstand Bir-
ger Kriwet.
Die Vereinigte Volksbank ist das
letzte selbstständige Kreditinsti-
tut im Kreis Höxter. Die Volks-
bank hat 36.000 Mitglieder und
verwaltet rund 63.000 Konten bei
einer Bilanzsumme von 1,6 Milli-
arden Euro. „Unser Ziel ist, Nach-

haltigkeit und Regionalität zu för-
dern und mit unseren modernen
Angeboten und unserer starken
Vernetzung im Kreis Höxter bei
den Herausforderungen der kom-
menden Zeit unseren Kundinnen
und Kunden zur Seite zu stehen“,
erklärt Bankvorstand Sascha Hof-
mann. Für die Vereinigte Volks-
bank bedeutet das, dass sie in
Eigeninitiative Klimaverantwor-
tung übernimmt. „Da wir mit un-
seren Krediten direkt Einfluss auf
die Entwicklung der Treibhaus-
gasemissionen nehmen, ist dies
auch der Hebel, wo wir als Bank
Nachhaltigkeit fördern können“,
erklärt Kriwet. Dahinter steckt die
Idee, klimafreundliche Investitio-
nen mit besseren Konditionen zu
versehen, um hier Expansionsef-
fekte zu erzielen. „Langfristig
möchten wir unseren Geschäfts-
betrieb in Einklang mit den Klima-
zielen bringen“, betont Hofmann.
Das heißt auch, dass die Bank
ihre eigenen Aktivitäten unter die
Klimaprämisse stellt. Direkte
Emissionen, die durch den eige-
nen Fuhrpark und den Autos der
Mitarbeitenden verursacht wer-
den, sollen sukzessive verringert
werden. Gegenüber 2021 hat die
Volksbank sich sogar leicht ver-
schlechtert. Ein besonders großer
Posten sind die Anfahrtswege der
insgesamt knapp 300 Mitarbei-
tenden, die überwiegend mit dem
eigenen Auto zur Arbeit kommen.
Sie machen mit 225 Tonnen Koh-
lendioxid rund ein Viertel der Treib-
hausemissionen aus. „Der Heraus-

forderungen für die Zukunft sind
anspruchsvoll, aber wir haben un-
ser Ziel vor Augen“, betont Bank-
vorstand Kriwett.
Anlässlich des 140-jährigen Be-
stehens spendet die Vereinigte
Volksbank 20.000 Euro für sozia-
le und nachhaltige Zwecke. So
werden 10.000 Euro zur Förde-
rung inklusiver Sportangebote zur
Verfügung gestellt. Weitere
10.000 Euro werden in den Mit-
gliederwald investiert. Es geht
dabei um die Wiederaufforstung
einer Kalamitätsfläche im Mode-
xer Forst bei Brakel.
Satzung geändertSatzung geändertSatzung geändertSatzung geändertSatzung geändert
In §2 der Mustersatzung für Voks-
banken verpflichtet sich das Ins-
titut zur wirtschaftlichen Förde-
rung ihrer Mitglieder. Die Verei-
nigte Volksbank in Brakel hat die-
sen Paragrafen um die Verpflich-
tung zur Nachhaltigkeit erweitert:
„Zweck der Genossenschaft ist
(...) die Gestaltung von Leben und
Wirtschaften für eine gesunde
Umwelt.“
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Warum Eiweiß im Alter so wichtig ist
Mit Sport und Proteinen stark, gesund und selbstständig bleiben

Vital und tatkräftig zu sein, ist
für die meisten Menschen in jün-
geren Jahren eine Selbstver-
ständlichkeit. Mit der Zeit je-
doch gerät diese jugendliche
Power in Gefahr. Denn bereits
ab etwa dem 30. Lebensjahr be-
ginnt im Körper ein physiologi-
scher Umbau: „Es ist so, dass
wir mit steigendem Alter zuneh-
mend Muskelmasse abbauen,
dafür aber der Anteil an Körper-
fett steigt. Wir verlieren Kraft
und Ausdauer“, erklärt Dr. Jutta

Doebel, Apothekerin und Ernäh-
rungsexpertin aus Erftstadt.
Muskelschwund, auch Sarkope-
nie genannt, führt langfristig zu
Gebrechlichkeit, Schwäche und
Balancestörungen. Um Gesund-
heit, Selbstständigkeit und Le-
bensqualität möglichst bis ins
hohe Alter zu bewahren, sollten
wir daher frühzeitig entgegen-
wirken.
Proteine sind essenziellProteine sind essenziellProteine sind essenziellProteine sind essenziellProteine sind essenziell
für die Muskelnfür die Muskelnfür die Muskelnfür die Muskelnfür die Muskeln
„Je besser wir die Muskulatur

durch eine gesunde und auch
proteinreiche Kost sowie aus-
reichend Bewegung unterstüt-
zen, desto besser können wir
unsere Kraft erhalten“, so Dr.
Doebel. Proteine sind essenzi-
elle Bausteine für das Muskel-
gewebe. Infos und Tipps hierzu
gibt es etwa unter
www.bionorm.de. Der erhöhte
Bedarf älterer Menschen ist al-
lein durch Milchprodukte,
Fleisch, Tofu, Eier und Hülsen-
früchte schwer zu decken. Hier

ist eine gezielte Zufuhr oft sinn-
voll. Allerdings sind nicht alle
Eiweiße gleich. „Um gesund-
heitsfördernde Effekte zu ge-
währleisten, ist es wichtig, dass
man hochwertige und gesunde
Proteine zu sich nimmt“, so die
Expertin. „Während lange Zeit
tierisches Eiweiß bevorzugt wur-
de, kennt man heute die Vorzü-
ge pflanzlicher Eiweißquellen
und kann diese gezielt einneh-
men, zum Beispiel mit BioNorm
bodyline aus der Apotheke.“
Studien belegen, dass diese
pflanzlichen Eiweiße in der
Lage sind, den Stoffwechsel zu
optimieren und so für eine per-
fekte Körperzusammensetzung
zu sorgen.
Gezieltes KrafttrainingGezieltes KrafttrainingGezieltes KrafttrainingGezieltes KrafttrainingGezieltes Krafttraining
sollte es seinsollte es seinsollte es seinsollte es seinsollte es sein
Um den Muskelaufbau anzukur-
beln, ist außerdem der richtige
Sport wichtig. Ein bisschen Spa-
zierengehen ist da allerdings zu
wenig. Die Muskeln müssen durch
Ziehen, Drücken und Heben ge-
zielt angesprochen werden. Je
nach Fitnessgrad kann zunächst
Physiotherapie ein guter Start
sein. Später sollte dann in einem
Fitnessstudio beim Krafttraining
an verschiedenen Geräten wei-
tergearbeitet werden. Zu Hause
bringen Übungen mit Gewichten
und Klassiker wie Kniebeugen,
Bankdrücken, Klimmzüge, Aus-
fallschritte und Liegestützen die
Muckis in Form. Dabei gilt: behut-
sam beginnen, stetig steigern.
(djd)

Regelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den Erhalt leistungsstarker Muskeln.Regelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den Erhalt leistungsstarker Muskeln.Regelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den Erhalt leistungsstarker Muskeln.Regelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den Erhalt leistungsstarker Muskeln.Regelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den Erhalt leistungsstarker Muskeln.
Foto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.com
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven

Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger
bekannt, bieten aber gute Perspektiven.bekannt, bieten aber gute Perspektiven.bekannt, bieten aber gute Perspektiven.bekannt, bieten aber gute Perspektiven.bekannt, bieten aber gute Perspektiven.
Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan Images

Eine qualifizierte Ausbildung bie-
tet heute beste Chancen für den
Start in ein erfolgreiches Berufs-
leben, denn Fachkräfte werden
überall gebraucht. Oft fallen
Schulabgängern bei der Suche
nach der passenden Stelle aber
nur die gängigen Berufe etwa in
Handwerk, Handel und Pflege ein.
Dabei gibt es viele weitere Aus-
bildungen, die auch sehr gute be-
rufliche Perspektiven bieten - zum
Beispiel die zum Chemikanten in
der pharmazeutischen Produkti-
on. Chemikanten kontrollieren
die komplexen Prozesse, mit de-
nen aus Rohstoffen Vorprodukte
und aus Vorprodukten fertige
Medikamente werden. Anlagen
per Hand schalten oder vom Leit-
stand aus überwachen, Ventile

umlegen, Proben ziehen - die Ar-
beit ist vielfältig und steht im Mit-
telpunkt der Produktion. Weiter-
qualifizierungen etwa zum Pro-
duktionstechniker bieten attrak-
tive Aufstiegsmöglichkeiten.
Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Abschluss gleich in denAbschluss gleich in denAbschluss gleich in denAbschluss gleich in denAbschluss gleich in den
JobJobJobJobJob
Chemikant ist aber nicht der einzige
spannende Beruf in dieser Branche.
So bildet das Gesundheitsunterneh-
men Sanofi junge Frauen und Män-
ner in 19 verschiedenen Professio-
nen aus - von Pharmakanten über
Chemie- und Biologielaboranten,
Fachlageristen, verschiedene kauf-
männische Spezialisierungen bis zu
Mechatronikern, Elektronikern oder
Fachinformatikern. Nach dem Ab-
schluss können die Absolventen und
Absolventinnen dann direkt in den
verschiedenen Betrieben, Laboren
und Abteilungen starten. Wer sich
für eine Ausbildung interessiert, fin-
det alle Informationen dazu unter
www.sanofi.de. Um junge Menschen
zu fördern, deren Lebensweg nicht
geradlinig verlaufen ist, die Problem-
situationen bewältigen mussten und
deshalb keinen oder nur einen no-
tenmäßig ungünstigen Schulab-
schluss haben, nimmt das Unterneh-
men außerdem an einem besonde-
ren Programm teil: „StartPlus“ bie-
tet eine neunmonatige Vor-Ausbil-
dung, die das Schließen schulischer
Lücken mit einer praxisorientierten
Berufsorientierung verbindet
Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-
schwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendlichen
beginnen das Programm, ohne zu
wissen, welcher Ausbildungsberuf
dabei herauskommt. So können
sie sich ausprobieren und heraus-
finden, was ihnen liegt: eher das
technische oder elektrotechnische
Umfeld, das Handwerk, die Me-
chanikerberufe, das Labor? Oder
wie sieht es aus mit Chemikant
oder Pharmakant? Wer das Start-
Plus-Programm erfolgreich absol-
viert, auf den wartet ein passen-
der Ausbildungsplatz. Und die Er-
folgsquote ist hoch: In den ver-
gangenen zehn Jahren haben im
Schnitt neun von zehn Teilneh-
menden nach Abschluss des Pro-
jekts eine Ausbildung im Unter-
nehmen begonnen. (djd)
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie Nicht-Behinderte auch.Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie Nicht-Behinderte auch.Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie Nicht-Behinderte auch.Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie Nicht-Behinderte auch.Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie Nicht-Behinderte auch.
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Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für die
er allein in eine andere Stadt zie-
hen müsste. Menschen mit Be-
hinderung haben bei der Job- und
Ausbildungssuche in vielen Fällen
mit Hürden zu kämpfen. Einige
Unternehmen tun allerdings ver-
stärkt etwas dagegen. Bewerber
sollten daher an ihren Berufst-
räumen festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund
einer Muskelerkrankung selbst
auf einen Rollstuhl angewiesen.
Sie arbeitet als Gesamt-Schwer-
behindertenvertrauensfrau bei
Siemens und sorgt dort unter an-
derem dafür, dass die Inklusions-
vereinbarungen aus dem Bundes-
teilhabegesetz umgesetzt werden.
Trotz aller Hürden empfiehlt sie
Menschen mit Behinderung ge-
nerell, sich auf ihre Wunschar-
beitsstelle auch zu bewerben.

„Wichtig sind die passende Qua-
lifikation für den ausgeschriebe-
nen Job und natürlich der Mut,
sich zu melden“, sagt die 48-Jäh-
rige. Gerade im Hinblick auf die
Eltern rät sie dazu, ihre Kinder
mit chronischer Erkrankung oder
Behinderung zu ermutigen, ihren
eigenen Weg zu gehen: „Den soll-
te man sich auch von niemandem
ausreden lassen.“ Viele hätten
Zweifel, ob sie die Anforderungen
an den Job auch mit ihrer Behin-
derung bewältigen. Doch gibt es
von einstellenden Unternehmen
in vielen Fällen große Unterstüt-
zung, mit einer Behinderung in
der Arbeitswelt erfolgreich zu
sein. Bei der Siemens AG
beispielsweise liegt ein Schwer-
punkt unter anderem darauf, dass
Software-Programme für alle nutz-
bar sind, also dass etwa auch hör-
und sehbehinderte Mitarbeiten-
de damit gut zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen kön-
nen wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digita-
le Barrierefreiheit“, weiß der In-

klusionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben gro-
ßes Interesse daran, Menschen
mit Behinderung in unser Unter-
nehmen zu holen, da viele von

ihnen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er. Wäh-
rend des Bewerbungsprozesses
sollte direkt offen und ehrlich an-
gesprochen werden, was der je-
weilige Mensch braucht. Und auch
wenn eine Jobbeschreibung nicht
zu 100 Prozent passt, kann sich
eine Bewerbung trotzdem lohnen.
„Wir sind davon überzeugt, dass
ein diverses Team am leistungs-
fähigsten ist“, so Melzer. „Wenn
Menschen mit unterschiedlichen
Hintergründen und Perspektiven
zusammenarbeiten, ist das doch
meistens sehr fruchtbar.“
(djd)

Hörbeeinträchtigungen könnenHörbeeinträchtigungen könnenHörbeeinträchtigungen könnenHörbeeinträchtigungen könnenHörbeeinträchtigungen können
das Arbeitsleben erschweren -das Arbeitsleben erschweren -das Arbeitsleben erschweren -das Arbeitsleben erschweren -das Arbeitsleben erschweren -
doch dafür gibt es Lösungen.doch dafür gibt es Lösungen.doch dafür gibt es Lösungen.doch dafür gibt es Lösungen.doch dafür gibt es Lösungen.
Foto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/Siemens
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen
Wohnung in Dringenberg zuWohnung in Dringenberg zuWohnung in Dringenberg zuWohnung in Dringenberg zuWohnung in Dringenberg zu
vermietenvermietenvermietenvermietenvermieten

60qm 2Zi/Küche möbliert/Bad/PKW-
Stellplatz, 250€ + NK,
Tel.: 0160/93709522

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten.
Tel.: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden, Dach-
rinnenreinigung, Einfahrtreinigung, und
Aufräumarbeiten vom Dachboden bis
zum Keller, Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-

derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.
Tel. 05273/3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er, äl-
teres Wohnmobil, Tel. 05273/3686005

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Umzugskartons abzugebenUmzugskartons abzugebenUmzugskartons abzugebenUmzugskartons abzugebenUmzugskartons abzugeben

Verkaufe Umzugskartons. Stck. 2,50 €.
Speditionsqualität keine Baumarkt
Ware Telefon: 01523 367 1691
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Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine MutterMeine MutterMeine MutterMeine MutterMeine Mutter
braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack Häusliche
KrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein ServiceEin ServiceEin ServiceEin ServiceEin Service
von Hörsysteme Häuslervon Hörsysteme Häuslervon Hörsysteme Häuslervon Hörsysteme Häuslervon Hörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62
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